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„Krakau 

Mit dem 1. Jänner 1862 beginnt ein 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. 5 N 
merationd- Preis — 5 3 Kr 3: u. — W 

ärz 1862 beträgt für Krakau . A “ 
fir auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. ; Uhr Früh nach Marchegg abgehen und um 7 Uhr 
Mer. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
550 Baie hegen ind für Krakau bei der unterzeich⸗ Der türkische Geſandte Khalil Ber hat heute 
neten Adminiftration, für auswärts bei dem nächſt ges 5 0 a 1 b. fl Br 
ET ee: tztſentſchieden von der Kandidatur des Juſtizminiſteriums 


- Die Administration. zurückgetreten und hat die diesfällige Erklärung vorge⸗ 
pP — —Z— 


Amtlicher Theil. 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 


eichnetem Diplome den Major in der Armee und Bürgermeifler i i “ur zig „ 
don Carlowitz Stanislav Milié in den Mitterſtand des öſter⸗ Bergleihung ischen den 9 ns ſo plöglic, vap des Miniſterium wohl ſchwer⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädikate „von Pernikgead“ als lich bereits über einen andern Kandidaten ſich geeinigt 


lergnätigſt zu erheben geruht. 
Se. k 


ht. 1 ; 1 a3 . h 
3 Br N m Et genen fer Frieden Schwierigkeit bereitete und die Zuſicherung einer Pens 
ntſchließung vom 16. Dezember d. J. \ N 


rückſi hlich feiner vieljährigen treuen und erfolgreichen Dienſtlei 
fung der Ausdruck Allerhoͤchſtihrer Zufriedenheit bekannt gege⸗ . 
ben werte. derte, der jetzigen Formirung der Cadres feine Zuſtim⸗ 
. riWmung zu geben: „Wenn es losgeht, 

Cadres ſchon ſelber machen.“ 


Nichtamtlicher Theil en 
x. Turin ſchreibt, auch von San Martino eine abeltribution von durchſchnittlich vier Thaler per Kopf au Ein Rundſchreiben des Grafen For i 
Krakau, 24. December. b lehnende Antwort erhalten, Jetzt ſoll er ſich wieder an[In ncueſter Zeit fängt er ber its wieder hr die in gegenwärtigen Leiter der — 3 3 
Nach in Paris eingetroffenen Nachrichten aus [Lanza n haben. mer feiner Batterien zuſammenzuſuchen und neue Ver⸗ lautet nach „Id. Tan.“: „Da es zu meiner Kenntniß 
New⸗York bat man dort foſt alle Hoffnung auf Die „Italie“ ſpricht von der Ankunft eines Adju-ſchanzungen und Batterien zu erbauen. gelangte, daß in einigen Theilen des Landes manche 
iine friedliche Löſung des Conflicts mit England auf⸗ſtan en des Generals Goyon in Gasta, um mit den Nach Berichten aus Conſtantinop el ſoll Fuad Individuen wegen Nichtzahlung der durch die conftitu= 
eegeben. Die Miniſter haben ſich, das beſtätigt ſich, inſita ieniſchen Militärbehörden die geeignetften Mittel zur Paſcha, dem man die Stelle eines Großvezirs ange- tionellen Comitatsjurisdictionen eigenmächtig ausgemwor: 
ghrer Majorität gegen eine jede Conceſſion aus zeſpro⸗ Vernichtung des Räuberweſens zu verabreden. Tele- bolen, Schwierigkeiten machen. Er hält die Lage derjfenen „omeftifalfteuern in ſtrafrechtliche Unterſuchung 
chen. Es ſcheint ſogar, daß fie vor einem Kriege mitſgraphiſch wird aus Rom gemeldet, daß der Grenzort Dinge für zu gefährlich. gezogen oder mit Gefängnißftrafen belegt wurden: fo 
England gar nicht zurückſchrecken. 7 Alatri von den Franzoſen beſetzt werde. Diefe Maß: wünſchte ich kw. biemit aufzufordern, daß Sie 
Der 1 en we 0 4 2 r Ph e ee in Verbindung die Güte haben mögen, das Verzeichniß der in Ihrem 
identen Lincoln Weiſungen erha 1 ſtehen. eine ähnliche Nachricht als 5 ; i : 
per für den Fall einer Anerkennung der er falſch und dem Nichti re e Oeſterreichiſche Monarchie. es aeg 1 
durch Frankreich, auch wenn dieſes er feine Funk bezeichnet. 22 Wien, 22. Dezember. Se. Maj. der Kaiſer iſtſhen, und inwiefern wirklich derartige Individuen A 
kaniſchen Kriege ſich fern halten würde, 3 1 88 beſtätigt, daß ſich Garibaldi mit derſgeſtern gegen 4 Uhr Morgens im beſten Wohlſein in[Comitatsgefängniſſen gefunden würden oder ſich in Uns 
verlangen. N 1 1 2 S4 8 hen Nationalparteı verfeindet bat. In der [Venedig eingetroffen. Geſtern iſt auch Ihre k. H. terſuchung befänden, die betreffenden Prozeßacten zur 
Der ſchweizet Bundesrath hat, w il und- Me en e der Vorſorge⸗Comité's haben die Erz erzogin Charlotte dort angekommen. ferneren Erledigung mir unverzüglich einzuſenden. 
ſche Burcau aus Bern, 20. Dez., meldet, ein Mazziniſten entſchieden den Sieg davon getragen, nicht] Se. k. Hoh. der Herr Minifterpräfident Erzherzog Ew.... verbindlicher Graf Forgach.“ 


1 


der Schuld zuzugeſt hen. Einige Engländer haben müde, oder glaubte vielleicht er habe Unrecht; er gi ich ſeine Abneigung gegen 1 
wirklich ihre Weiber verkauft, 8 . Zweck hier des halb zu ni 2 und verlangte ſein Wei zu. 3 zung gegen Schug“ anz, und rande 
iſt die wenigen derartigen Verkäufe, welche währendſtück. Frau Higginſon weigerte ſich zurückzukehren. Im Auguſt 1773 gingen drei Männer und drei 
der letzten hundert Jahre in unſerm Lande vorgefom-| ‚Ein Verkauf iſt ein Verkauf — ſagte ſie — und kein Weiber in das Bell Inn, Edgebaſton Street, Birming 
cen e Feige . 55 dem Regierungsantritt Ges 8 Sehnen n 0 . Be na Seb Bafelbf su 
i antri ⸗ſonſt. Nach einer oder zwei Wochen ſtellte er ſeinſoewahrt wurde 
Aus Ghambers's Journal. orgs III. auſſinden kann, ereignete ſich im Monat Verlangen ein, und Frau Higginſon ſchloß 1 e Eintrag: „31 Auguf — — 
Bekanntlich iſt der Engländer franzöſiſcher Novellen, 1766. Ein BE Rn 1 mit Na- ſhabe fie endlich friedlich abgetreten, als ſie aufgefors[der Pfarrei Willen till, in der Grafſchaft Stafford 
Schauſpiale und Eſſays ein ganz anderes Gefhöpf als men Higginſon, ging i — a lethaus um ſeinenſdert wurde feinen Leichnam zu identificiren,. Er hatteſoerkaufte heute feine Frau, Mary Whitehouſe, auf 
das wirkliche Weſen weiches über Börfengefchäfte|Morgentranf zu Mh emen bald dort traf er einenſüch erhängt. Welchen Preiß der arme Burſche fürſoffenem Markte, an Thomas Griffitb, von Birmings 
ſchwatzt und binter den Jagdhunden herreitet, auf die⸗ Zunſtgenoſſen, und ſie ei ald auf die Weiber zuſdie Frau erdielt, dabe ich nicht erfahren. dam. Werth (ich erröthe wirklich indem ich dieß ſchreibe) 
ſer Seite des Canals. Der erſtere zwingt das erſteſſprechen. Dieſer ſein Zunſ ole deſſen Namen die Der nächſte Verkauf, den ich aufzäplen will, wurdeſe in Schilling! Sie iſt mit allen Fehlern zu nehmen. 
beſte Mädchen dem er auf einem zufälligen Spazier⸗ Geſchichte nicht aufbewahrt daa, tent daß er keinſ im Sommer des folgenden Jahres, 1767, abgeſchloſ⸗ (unterzeichnet) Samuel Whitehouſe. (Bürge) Thor 
gange begegnet ihn zu heirathen, wenn er auch nur Weib habe. Higginſon zune lagte darüber daßſſen. Dieſer zeigte ſich ebenfalls als ein ſchlechter, ob:|mas Bukley von Birmingham.“ 
eine halbe Stunde lang Bekanntſchaft mit demſelben ſer, eins habe, und wünſchte, möchte außer dem gleich nicht ganz fo trauriger Handel für den Ver⸗ Der vierte Verkauf den ich zu finden im Stande 
emacht; er legt einen Strick um ihren Hals, und v.r:| Morde irgendeinen Ausweg geben ihrer a käufer. Die Frau wer, was oft dei dieſer Volksklaſſeſgeweſen, war ein koſtſpieliges Geſchäft für den Käu⸗ 
kauft ſie auf dem Viehmarkt, ſobald er ihrer überdrüſ⸗[Der ungenannte Zimmermann e. 18 es ge⸗ſoorkommt, ihrem Manne nicht ehelich angetraut. Sieſſer, wenn er nicht, wie unſere amerikaniſchen Brüder, 
ſig iſt, und im November, wenn die ſchweren Nebeilbe in der That einen Ausweg—iene alte engliſche fürfhatte mehrere Jahre mit einem Maurersarbeiter infoarauf rechnete etwas aus der „Laſt“ heraus zuſchla⸗ 
ihren Druck auf ihn äußern, und er ſelbſt lebensfatsfeinen Ehemann ganz geieglih gewordene GewohnheuſMarplebone gelebt. Ihr „Beſchützer“ verkaufte fielen. Am 8. Jul. 1805 nahm ein Burſche in Tux⸗ 
geworden ıft, ſtürzt er ſich in die Themſe. Ein fran⸗ſſeine eigene Rippe zu verkaufen. „Niemand würde ſoſund hier haben wit die Summe: er werthete ſie aufjiord feine Frau auf den Marktplatz, mit einem Sirick 
zöſiſcher Efjayiit des letzten Jahrhunderts warf den E eſthöricht fein die meinige zu kaufen,“ ſeufzte Higginſon. ſaicht weniger als fünf Schillinge und drei Perce (Sum ihren Hals und ihrem Kind in ihren Armen, 
gländern vor, fie machten aus dem Gelbfimord eine, Ich würde es thun,“ antwortete dec andere, „undffl. 9 kr.) und eine Gallone Bier. Drei Wochen nacſand verkaufte fie und das Kind für fünf Shillinge, 
Inſtitution. „Sie nehmen ſich bei der geringſtenſich glaube, ich würde überdieß einen guten Handelſdem Verkauf, während welcher ſie in aller Form bei „Es iſt zu bedauern,“ ſagt die Zeitung welcher ich 
Veranlaſſung,“ ſagt er, „das Leben, und oft bloß um achen.“ „Gethan! rief der erfreute Chemann, und ihrem neuen Herin gewohnt hatte, ſtarb ein wohlha⸗ dieſe Notiz entnehme, „daß niemand den Muth hatte 
„einen andern zu ärgern.“ Die erſte dieſer angeſühr⸗ brachte die Sache auf der Stelle ins Reine. Frauſoender Ohm in Devonſbire, der ganz unerwartet fi,|pen Strick vom Halſe des Weibes zu nehmen, und 
ten engliſchen Gewohnheiten iſt lächerlich unwahr. WasſHigginſon wurde von ihrem neuen Herrn geholiſals Verwandte anerkannte, und ihr die Summe von ihn auf dem Rücken des Ehemannes tanzen zu laſſen.“ 
indeß die zweite — den Weiberverkauf — betrifft, fo ſindſund lebte mit ihm als Weib. Einige Tage daraufſzweihundert Pfund Sterling, fo wie eine Anzahl Sil⸗ Wahrſcheinlich waren indeſſen die Leute welche Zeugen 
wir genöthigt ein gewiſſes, obgleich ſehr kleines, Maßlwar indeß Hr. Higginſon des eheloſen Haus weſenslbergeſchirr hinterließ. Der Beſchützer drückte ihr ſo⸗Idieſes niederträchtigen Geſchaͤfts geweſen entweder von 


Gt 


Weiberverkäufe in England. 


Nach dem „J. t.“ baben die Leiter beinahe oller Der Plan einer Schulconvention mit Eotha⸗ 


Der König von Baiern hat an ſämmtliche Mi- (virements) eben fo unerläßlich als unbedenklich ſei. 
Comitate an die Hoſkanzte! über die Fortſchritte ihrer Coburg ifi ve läufig aufgegeben. 


niſterien die Weiſung ergehen loſſen, bei den Anträgen [Der Unterſchied zwiſchen Herrn Vuitry und Herrn 
Thätigkeit Berichte eingeſendet, und find nur noch wei Ein Berliner Correſpondent der „K. 3.“ bezwei⸗ wegen Ordens verleih nn zen zum bevorſtehenden Neu-Troplong, d. h. zwiſchen den beiderſeitigen Auseinan— 
nige Stellen unbeſetzt, fo z. B. das Zarander Comizficlt die Richtigkeit der Behauptung, die Militärsijahr ſich in engeren Grenzen zu halten, als in denſderſetzungen iſt nur der, daß Erſterer nicht vor zehn 
tat, als teffen Obergeſpan⸗Stellvertreter Georg Wisk [Convention mit Altenburg oder Weimar ſeiſletzten Jahren. Dieſe Beſchränkung der Ordensverlei-Jahren das Gegentheil Deſſen behauptet hat, was er 
erwähnt wird. ſchon abgeſchloſſen. Welche Zeit folche Verhandlungenſhungen, ſagt die „Neue Münchener Z itung“, habeſheute nachzuweiſen verpflichtet iſt. Der Hauptzweck in 
Der zum Obergeſpanſtellvertreter des Graneiſin Anſpruch nehmen, ſei am beſten daraus erſichtlich ſſich als nothwendig herausgeſtellt, um den königlichenſdem Kommiſſions berichte iſt denn auch offenbar der 
Comitats ernannte Domherr Graf Forgach hat an dasſdaß wegen der Militär-Convention mit Gotha, die am [Orden ihren Werth und auch ihre Bedeutung zu er— Nachweis, daß die Reformen vom 12. November 1861 
Comitat ein Anſprache erlaſſen, worin er ſagt, ſeinſſchnellſten zu Stande kam, die Erörterungen im Dec. halten. das 1852er Verfaſſungswerk — zu deſſen Schöpfern 
Ziel ſei, jenen Ausſchreitungen, welche das Product 1860 begannen und die Convention am 6. Juni d. J.] Wie aus Hannover, 20. Dezember, gemeldetſund namentlich zu deffen eifrigſten Lobrednern Herr 
einer die ſchönere Zukunft des Vaterlandes aufs Spielſunterzeichnet wurde. wird, hatte der König die Abſicht gehabt, dem Leichen-Troplong feiner Zeit gehört hatte — durchaus nicht 
ſetzenden Phantaſie ſind, Grenzen zu ziehen, bei dem In der Sitzung der württembergiſchen Kam- begängniſſe in London perſönlich beizuwohnen. Sei es, ändern, ſondern nur fortbilden ſollen. Um doch nicht 
Bürger den Trieb des Friedens und der Verſöhnungſmer der Standesherren vom 18. d. wurde nach derſdaß in der von London aus angedeuteten Antwort ein ganz umſonſt einen 13 Moniteurſpalten langen Bericht 
zu fördern und das Vertrauen für die aus den ge⸗ſallgemeinen Debatte über das katholiſche Kirche n“fleiſer Wunſch durchblickte, der König von Hannoverſproducirt zu heben, hat die Komiſſ on in der Regie⸗ 
ſetzichen Verbindungen der Monarchie entſtehendenſgeſetz zu den einzelnen Artikeln übergegangen und beilmöchte lieber noch nicht kommen, oder daß man hierſrungsfrage ein Wort geändert, indem fie im 2. Arti⸗ 
Verhältniſſe und gemeinſamen Intereſſen neu zu be- Art. 1, das Placet betreffend, ein Antrag des Fürſtenſdieſen Wunſch ſonſtwie errathen haben mochte; genug, kel sections für ministères geſetzt; es würde demnach 
leben. v. Hohenlohe-Waldenburg, über dieſen Artikel zuletztſdie Telegramme aus London konnten anzeigen, daßſauf Dekretwege nur die Vertheilung der bewilligten 
Die Sitzung der ſächſiſchen Nationsuni⸗ſabzuſtimmen, mit 18 gegen 14 Stimmen abgelehnt, ſdie Reife Sr. Majeſtaͤt des Königs von Hannover] Kredite innerhalb der vom geſetzgebenden Körper votirten 
verfität vom 14. eröffnete der neue Comes- Stell- der Artikel ſelbſt aber einſtimmig angenommen. Derzlaufgefhoben ſei. Gleich darauf hörte man, daß dieſ Sektionen zu erfolgen haben. Da jedoch die vire- 
vertreter Conrad Schmidt mit einer Anſprache, in welsifelbe involvirt bekanntlich eine Verfaſſungsänderung.]Hoftrauer, deren Anordnung auf ſechs Wochen fo gutiments der Regierung volle Freiheit belaſſen, hinterher 
cher er ſich für das Octoberdiplom und das Februar-Bei Art. 6 (Disc iplinargewalt des biſchöflichen Ordi⸗wie vollzogen war, abgeändert und auf drei Wochenſdie ganze Kreditvertheilung über den Haufen zu werfen, 
patent erkläre, und als das Ziel ſeines ganzen Stre-nariats) beantragt der Fürſt v. Hohenlohe⸗Waldenburgſbeichränkt ſei. ſo läßt ſich nicht gut abſeben, von welch“ praktiſchem 
bens den Verſuch bezeichnete: „einen verfaſſungsmäßi⸗ſeine Weglaſſung der Hauptbeſchränkungen des Ent⸗ Werke es ſein kann, ob bei der anfänglichen Verthei⸗ 
gen Zuſtand anzubahnen, wodurch den Anforderungenſwurfs und der Einſchiebung der zw iten Kammer, wo: Frankreich. lung der voti ten Summen die Regierung ſich nur in⸗ 
der nationalen Gleich berechtigung entſprochen und der rer Fe der ea Behörde Freiheitsſtrafen nie Paris, 20 1 nerhalb der Miniſterien frei bewegt.“ 
Anſchluß des engeren Vaterlands Siebenbürgen an dieſverhängt werden dürfen. Sein Antrag wird jedoch aris . Decbr. Die Discuſſion hat heute im 2 ; 
us, Slerreichifche Geſammtmonachie ermög- mit 18 gegen 14 Stimmen abgelehnt und der Artikel Senate begonnen. Marquis Larochejaquelein war es der — + K S ſchreibt 
licht wird.“ wie im anderen Haufe angenommen. Bei Art. 13,jwicder, der das Geplänkel eröffnete. Er hat diesmal] nr vor er ge 4 38 Edle Obere 
In Hermannſtadt haben die Gubernialräthe,|der vom Religionsunterricht in den Schulen bandelt,[dven gewiß von Vielen getheilten Wunſch ausgeſpro⸗ Thuner Fr 2 er ſch 2 it 4, Rückk * — 
wie „Naplo“ erfährt, dem neuen Statthalter erklärt, hatte die zweite Kammer die Beſtimmung beigefügt: ſchen, daß die Regierung klaren Aufſchluß über die ſieſden Krönungsfeierlichkeite ni Gray 1 G f bei 
daß fie in ihren Stellen verbleiben wollen, wenn ihre, Die Einführung der vom Biſchof beſtimmten Katesinanciele Lage gebe. Herr Magne, der frühere Fi⸗ nen Posten Becher urück en Die hatte, auf ſeis 
Meinungsäußerung nicht beſchränkt und das Guber-ſchismen hat von der Staatsbehörde auszugehen.“ Dieſnanzminiſter, jetzt ohne Portefeuille, verſichert den Her⸗ſſeit mehreren Wochen nich fe iejenigen, die ihn 
nium auch fernerhin nicht allein exccutiver, fondern einCommiſſion beantragt dieſen Sag wegzulaſſen und den ſren Senatoren, daß die Regierung in Bezug auf Dar⸗ſdaß er bei der Rückkeh ke 0 ehen hatten, fanden, 
berathender Körper bleiben werde. Von den Oberge-Artikel überhaupt folgende Faſſung zu geben: „Dieſlegung der Finanzen gar nicht klarer fein könn, als ſache en 5 1 0 1e der G a: 8 
fpänen dagegen ſollen jene von Kl uſenburg, Thordaſbeitung des katholiſchen Religions⸗ Unterrichts in denſſie von jeher geweſen; ihre früheren Mittheilungen ale Bir Reife 155 4 4 WR raf, ed er ſich ſchon 
und Inner⸗Szolnok erklärt haben, daß es ihnen uns Volksſchulen, ſowie in den deren Stelle vertretendenſſtänden auch nicht im geringſten Widerſpruche zu ihren und den letzten Seftihkeiten ne gefühlt 5 — 
möglich ſei, zu dienen. — Den Klerus forderte derſſonſtigen öffentlichen und Privatunterrichts⸗Anſtaltenſſpäteren und wenn der Finanzbericht des Herrn Fould eee Binnen, S i Schw Thu wu mebr habe 
St tthalter auf, die Intentionen der Regierung zuſeinſchließlich der Beſtimmung der Religionshandbücherſam Ende des Jahres ſich von dem vom Anfange die⸗ Rheumatismus K tee 205 fe a at 2 
unterſtützen und die Journaliſten wurden unter Erin⸗kommt dem Biſchof zu, unbeſchadet des dem Staatſſes Jahres unterſcheide, fo rühre dies daher, daß inſfahr der Graf Hr 17 eee a Fe er. 10 
nerung an die Preßgeſetze zu einer würdigen Haltunglüber alle Lehranſtalten zuſtehenden Oberauſſichtsrechts.“ [der Zwiſchenzeit damals noch nicht bekannte oder vieleſſſch aber unterwegs unwohl und kehrt zu a1 ich bite 
ermahnt. Fürſt v. Hohenlohe-Waldenburg ſchlägt eine andereſleicht auch verkannte Thatſachen eingetreten ſeien. Herr Geſandiſchaftshotel 1 Beim E eich in — 
Die „Agr. 31g.“ ſchreibt die am 18. d. gegen Fe- dem biſchöflchen Recht noch beſtimmter entſprechende[Magne, deſſen parlamentariſches Wiederauftreten nach zgagen hatte er 4 Anfall von Sch er aus den 
rik Fazli Paſcha in Agram gerichtete bübifche Demon-Faſſung vor, zieht jedoch feinen Antrag wieder zurüd.|pem Decrete vom 14. Novbr. man kaum mehr hoffen Unwohlſein gte ere e bir mind e el. Dieſes 
firation exttemen Einflüſſen zu und ſagt, daß nurſFürſt v. Roſenberg beantragt im Commiſſionsantragſdurfte, da ihn ein hartnäckiges Halsübel am Sprechen en Gefahr. Der a 00 7 eben 3 
die überreizte Stimmung gewiſſer Leute, welche durch- [die Worte „deren Stelle vertretenden“ wegzulaſſen u dſhindern ſollte, wird ſich ſehr anſtrengen müſſen, um cd ein Fußbad a W 8 
Tage (18.) wollte er gegen Mittag wieder aufſtehen, 


aus nicht als maßgebend für die Charakteriſirung un-ſvor Religionshandbücher das Wort „katholiſche“ einzus|den Senat, geſchweige denn das große Publikum, von 
ſerrs Publikums anzuſehen iſt, dieſen unliebſamenſſchalten. Der Commiſſſonsantrag wird angenommen|ver Richtigkeit feiner Behauptungen zu überzeugen. — 


allgemein mißbilligten Vorfall provocirt hat.“ und ebenſo der Antrag des Fürſten v. Löwenſtein⸗[Der „Monitcur“ publ'cirt das kaiſerliche Decret, wel⸗ rn Ivo, in 0 er — — 
5 z Etm: ; U 2 i ür di ini ’ f . 
Deutſchland. Wertheim⸗Roſenberg, letzterer mit 17 gegen 15 St m-ſches die Prüfungs⸗Commiſſion für die von den Mini ſchien. Der Graf lag in einem Schlafzimmer des Erd: 


men. Art. 15, Orden und Gongregationen betreffend ſtern pro 1861 erſtatteten Berichte und gelegten Rech⸗ 
Die erliner „Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: Im Mini- wurde von der anderen Kammer mit dem Zuſatz an⸗ r 
ſterium des Aeußern herrſcht eine große Verlegenheitſgenommen: „Der Jeſuiten⸗Orden und die ihm ver-Marquis d'Audiffret. — Das amtliche Blatt meldet, 
über die Beſetzung der ſich mehrenden diplomatifhenjwandten Orden und Congregationen dürfen nicht zu⸗ſdaß der Kaiſer dem Abbé Amelineau, der vom Ge— 
Vakanzen. Fur Paris möchte wohl Bismark⸗Schön⸗gelaſſen werden“. Die Mehrheit der Commiſſion willſrichtshof zu Poitiers wegen Tadels amtlicher Hand— 
haufen der einzige fähige Repräſentant fein; — fürſden Zufag weglaſſen. Die Minderheit dieſes Hauſesſlungen von der Kanzel herab, wegen Aufreizung zum 
den Haag ift Graf Perponcher beſtimmt, für Münchenſbeantragt ſtatt dieſes Zuſatzes einen anderen des In-[Heß und zur Mißachtung der Regierung und wegen 
der bisherige Gefandte in Athen Frhr. v. Werther, v.|haltes beizufügen: Der Jeſuiten-Orden und die ihm Schmähung eines Bürgermeisters in Ausübung ſeines 
Sydow ſoll aus Kaſſel abberufen werden und für ganenſverwandten Orden können nur in Folge eines beſondeumtes zu drei Monaten Gefängniß und 150 Fr. 
höheren Poſten beſtimmt fein, wogegen der geh. Lega⸗ſeen Geſetzes im Bade zügerslſen werden. Der letztere Geldbuße verurtheilt worden war, die erſtere Strafe 
tionsrath Eichmann im Miniſterium des Aeußern für Antrag wird mit 17 gegen 15 Stimmen abgelehnt undſerlaſſen hat. — Der griechiſche Geſandte für Paris, 
einen der kleineren Geſandtſchaftspoſten in Verwendungſder der Mehrheit angenommen. Art. 23, der Schluß General Kalergis, iſt zugleich für Turin beglaubigt 
kommen ſoll. Graf von der Goltz wird nicht mehr des — a rg sn Alg wirſworden, En wird 2 — — — ern aa 
onſtantinopel zurückkehren, dagegen hat Herr vonſmit der Vollziehung dieſes Geſetzes unſere Miniſterienſdorthin begeben, um ſein Diplom zu Uberreihen. Die ; i 
ee Sands — — in die De der Juſtiz und des Kirchen⸗ und Schulweſens beauf-[Geſandtſchafts⸗Geſchäfte wird dann künftig für Italien a Seen — —— — — ——— 
viele Chancen. In den letzten Tagen waren Gerüchteſtragen, erklären wir zugleich, daß der mit unſerer Ver- der Attache Phocſon Roque beſorgen. — Man vaſi⸗ der vollen Blüthe feiner Kraft rs 88 n 
verbreitet, daß der Hochtory Graf Arnim von Boitzen-ſordnung vom 21. Dezember 1857 bekannt gemachtenſchert, daß Linienſchiffscapitän Tricant, gegenwärtig] nann hatte ſich bier die Hochachan eng taate- 
burg mit Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt Convention mit dem römiſchen Stuhl eine rechtlichſ Adjutant des Marineminiftere, den Befehl über eine feiner Kollegen und überhaupt der 900 Se 
ſei. Allerdings waren Diſſonanzen zwiſchen den Mi⸗ verbindende Kraft nicht zukommt, und ſetzen hiemitſUnterdiviſion der Flotte zur Beſchützung der franzöſi⸗ in ſeltenem Grade eder den heren Geſellſchaf 
niſtern und ber Krone entſtanden, und man hatte denjjene Verordnung außer Wirkung“. Damit iſt dieſesſſchen Intereſſen in Nordamerika erhalten ſoll. — Hr. a 5 
Grafen in Ausſicht genommen, doch ſoll, wie man ſich Geſetz in der erſten Kammer vorerſt erledigt. Thouvenel hat heute den Militärattaché der engliſchen Graf Pourtalds war einer der fähigſten Mitglie⸗ 
ſagt, dieſe Combination durch die Vermittlung der Kö⸗ Wie das Probeblatt der in Frankfurt neu er⸗]JGeſandtſchaft, den Obriſten Charemont, welcher ſoebenſder der preußiſchen Diplomatie und abgeſehen von ſei⸗ 
nigin glücklicherweiſe geſcheitert ſein. Die Königin Eli⸗ ſcheinenden Zeitang „Rheiniſcher Kurier“ meldet, iſiſaus London zurückkehrte, in Audienz empfangen, umſner diplomatiſchen Gewandheit, am Hofe der Zuilerien 
ſabeth wird bis nach Beiſetzung der irdiſchen Ueberreſte zwiſchen der Schatulle = Verwaltung des Herzogs vonſvon ihm genauere Aufſchlü ge über die Seerüftungen|f hr beliebt, obgleich ihn Napoleon III. im Anfang ſehr 
ihres königl. Gemahls, des Königs Friedrich Wilhelm Naſſau und dem Haufe von Rothſchild in Frankfuriſ[ Englands zu erhalten. 5 fühlen ließ, daß ſein Vater, der früher Kammerherr 
IV., in dem königl. Grabgewölbe der Friedenskirche beiſam 10. d. M. ein Vertrag vollzogen worden, wonach Der Bericht des Senatspräſidenten Troplong, ſchreibtſder Kö nigin Hortenſe war, die Napolconiden nach dem 
Potsdam, welche an deſſen Sterbetage, den 2. Januar, letzteres für erſtere ein Anlehen von 1½ Million nezfein Pariſer Corr. der „D..“, iſt ſehr gelehrt. Das Sturze fallen ließ. Vor feiner früheren Miſſion war 
ſoweit es bis jetzt beſtimmt iſt, nur im Beiſein der gocirt hat, welches 4 pCt. Zinſen und 1 pCt. Provi⸗ſiſt aber auch Alles. Derſelbe enthält eine lange, ſehr[Graf Pourtalès bekanntlich Geſandter in Conſtantino- 
Königin ganz im Stillen erfolgt, in Sansſouci weilenſſion zahlt und beſtimmt iſt, das vielbeſprochene nafellange Paraphraſe des exposé des motifs, welches, pel, welchen Poſten er auf Grund der Familienbezie⸗ 
und dann ihre Reſidenz nach dem königl. Schloſſe zu ſauiſche „Defizit“ zu decken, d. h. namentlich die Fondsſvon Herrn Vuitry herrührend, dem Senats conſult vomſhenden Differenzen mit dem Miniſterium Manteuffel 
Charlottenburg, wo dieſelbe ſtets gern zubringt, fürſder Domaine zur Wiederanlage zu ergänzen und die2. Dezember 1861 beigegeben wird. Wie Herr Vui⸗ſeben fo ſchnell als unerwartet verlaſſen mußte und auf 
den Winter verlegen. Die hohe Frau lebt ſehr zurück⸗ſaus der Landesbank entnommene Summe zu erſtatten.ſury ſucht Herr Troplong zu beweiſen, daß die 68jeine Weiſe, daß er Anſtand nahm, ſich von dem Sul⸗ 
gezogen und empfängt nur Perfonen, die ſeit Jahren Dem Vernehmen nach iſt ſeitens des Darleihers weder Sektionen, in welche fernerhin das geſammte Budgetſtan officiell zu verabſchieden. Der Brief, den er in 
ihr beſonderes Vertrauen genießen. Sämmtliche Be-ſagnatiſcher noch landſtändiſcher Conſens vorbehalten zgetheilt werden ſoll, das Nonplusultra Deſſen ſind, dieſer Angelegenheit an König Friedrich Wilhelm IV. 
glückwünſchungsſchreiben bei Gelegenheit der Krönungſauch fol das Anleten nicht in Partial = Obligationen was ohne Gefahr für den Staat dem geſetzgebendenſſchrieb und deſſen Grundgedanke war, daß ihm feine 
in Königsberg find der Etikette gemäß, fo auch dasſvoergeben werden. Der Gegenſtand wird vorerſt alſo[ Körper eingeräumt werden könne; daß die GarantieſUeberzeugung höher ſtehe, als die Gunſt oder Ungunſi 
des Exkönigs Franz II. von Neapel, im ſtrengſten Ze-gar nicht mehr bei den Landſtänden zur Verhandluuglgegen die außerbudgetmäßigen Ausgaben eine hinläng-Jdes Königs, mit der ihm gedroht worden war: dieſer 
remoniell im Namen des Königs beantwortet worden. kommen. liche und die volle Freiheit der Kredit⸗Uebertragungen [Brief allein mag als das vollwichtige Zeugniß ſeiner 


geſchoſſes, das an die Büreau's grenzt, und ertheilte 
um 4 Uhr noch Befehle zur Expedition currenter Sa— 
chen. Dann wünſchte er allein zu ſein, um etwas zu 
ſchlummern. Als man um 5 Uhr an ſein Bett trat, 
hatte er zu leben aufgehoͤrt. Er war fo ſanft und fo _ 
ohne allen Schmerz entſchlafen, daß die in den Ne⸗ 
benzimmern befindlichen Perſonen nicht — 
N ee gräflichen ee des Geſan dtſchafts⸗ 
Perſonals und der den Verblichenen nahe ſtehenden 
Perſonen zu beſchreiben. Die Leiche wird heute (19.) 
einbalſamirt, und übermorgen wird der Trauergottes⸗ 
dienſt im königlichen Geſandtſchaftshotel ſtattſinden. 


nungen ernennt. Vräſident derſelben iſt der Senator 


dem Vorgang verblüfft, und konnten es nur für einenſziehen. Der ſchlaue Waddilove behielt das Drangeld. nen. So ſchickte denn am 7. April, früh Morgens, guten Eigenſchaften erläutern. Sie kann Romane 
Scherz halten, oder wußten fie daß der Mann einſ Zweifelsohne kam es ihm theuer zu leben], denn es[ Hr. Thompſon den Ausſcheller herum, um anzukündi⸗ſleſen und Kühe melken; ſie kann lachen und weinen 
ſolcher Unmenſch war, daß ſie meinten die ungerechte wird ihm endloſe Gardinenpredigten eingetragen haben. gen daß ein Mann feine Frau um 12 Uhr Mittagsſmit derſelben Ruhe womit ihr ein Glas Bier nehmen 
Veränderung ſei beſſer für das Weib und das Kind Wurde Frau Waddilove zu dem höchſten Preifelauf dem Marktplatze verkaufen wolle. Die wunder⸗tönnt wenn ihr durſtig ſeid. In der That, meine 
als die Fortdauer des Zuſtandes in dem dieſe fich be-gewerthet, fo iſt diejenige von ver ich jetzt zu be⸗fliche Ankündigung zog natürlicherweiſe eine beträchtliche Herren, fie erinnert mich an die Worte welche der 
fanden. Die ruhige Einwilligung des Weib es warſtichten habe die wohlfeil ſte aller verkauften Weiber. Menge Pöbel herbei. Die Frau ſtellte ſich auf einen] Dichter von den Frauen im allgemeinen gebraucht, 
ein Zeugniß nicht nur ihrer Unzufriedenheit mit ihrem Im September 1822 heirathete ein einfältiger Burſcheſhohen eichenen Stuhl, mit einem Strohſtrick um ihrenſwenn er ſagt: h 
Manne, ſondern auch der entwürdigten Lage in der|Namens Thomas Jones, der für einen Hausmaler i [Hals, und einem großen Kreiſe von Freunden und Heaven gave to women the peculiar grace, 
das ſchwäch re Geſchlecht bei Leuten diefer Claſſe ſich[Caerleon arbeitete, und der nicht einmal feines eigenen Verwandten um fie her. Der verſteigernde Ehemann] To laugh, to weep and cheat the human race. 
befindet. Verſtandes ganz mächtig war, unbeſonnener Weiſeſſtand neben ihr, und ſprach, wie mein Gewehrsmann [Der Himmel gab den Weibern die beſondere Gnade, 
Im Februar 1807 wird ein fünfter Verkauf be⸗ ein einfältiges Mädchen. In drei Wochen waren ſieſſagt, im weſentlichen etwa foigendts: zu lachen, zu weinen und das Menſchengeſchlecht zu 
richtet. Bei dieſem Fan müſſen die contrahirendenſeinander überdrüflig, und das Mädchen willigte ein“ „Meine Herren! Ich ſtelle euch hier meine Frauſbetrügen.) Sie kann Butter machen und die Magd 
Parteien einiges Vermögen beſeſſen haben, wie großld. $ ihr Mann fie verkaufe. Demgemäß verkaufte][ Mary Anna Thompfon, ehedem Williamfon, vor, wel-ſſchelten; fie kann Moore's Lieder ſingen und ihre 
auch ſonſt ihre Gemeinheit und ſittliche Verſunkenhen Thomas Jones, mt dem Vorbehalt, daß, wenn denſche ich geſonnen bin an den höchſten und ehrlichſten[Krauſen und Hauben fälteln. Sie kann zwar nicht 
geweſen ſein mag. Ein Hr. John Lupton, aus Ein⸗[Käufer nach drei Wochen fein Handel reue, der Ver- Bieter zu verkaufen. Meine Herren! Es iſt ihr Wunſch[Rum, Gin oder Whisky macken, allein fie iſt aus 
ton, erbot ſich die Frau Richare Waddilove's, Wirths käufer fie zurücknehmen ſolle, fein junges Weib umſwie der meinige uns für immer zu trennen. Sie ıfillanger Erfahrung eine gute Beurtheilerin im Verkoſten 
von Graſſington, zu kaufen. Er ſei geneigt, ſagte er, drei Pence 09 kr. ). 5 für mich ur eine Buſen⸗Schlange geweſen. Ich nahmſdieſer Dinge. Ich biete fie daher mit allen ihren Voll⸗ 
bis auf hundert Guinten zu gehen. Waddilove wil⸗ Das nächſte Beiſpiel welches ich zu verzeichnenſſie zu meinem Troſt und zum Beſten meines Hauſcszſkommenheiten und Unvollkommenheiten um die Summe 
ligte ein, und erhielt eine Guinea als Draufgeld. Am habe, ſcheint, obgleich es zehn Jahre ſpäter ſtattfandſallein fie wurde mein Quälgeift, ein Hausfluch, einſvon fünfzig Shillingen zum Kauf an.“ 
nächſten Tag eilte der bereitwillige Käufer nach Ein und alſo von 1832 her datirt, obrigkeitlicher Kenntniß⸗[Nachtfeind und ein Tagteufel. Meine Herrn! Ich Der Berichterſtalter muß, wie ich mir vorſtelle, 
ton, holte die 99 Guineen und verlangte die Vollzie-faahme entgangen zu fein. Joſcph Thompſon, einſipreche aus vollem Herzen Wahrheit, wenn ich ſage:ſdieſe Rede ſelbſt verfaßt haben. Wenn man ſich er⸗ 
hung des Handels. Hr. Waddilove war vollkommenſKleinpächter, der zwiſchen vierzig. und fünfzig Acresſder Himmel befreie uns von läſtigen Weibern. Meidetſinnert, daß die ausgebotene Waare und der Verſtei⸗ 
bereit dazu, und würde ſeine Frau weggegeben haben, gepachtet hatte, lebte in einem drei (engl.) Meilen vo ſie wie ihr einen tollen Hund, eine geladene Pifiole [gerer eine Pächtersfrau und nicht ein ſehr reicher Päch⸗ 
allein dieſe hatte, wie es ſcheint, ſich noch einige weib- der Stadt Carlisle entfernten Dorfe. Er war unge⸗ſdie Cholera, den B rg Aetna oder irgendwelche andereſter aus dem Norden des Landes waren, ſo läßt ſich 
lich Würde und Sinn für Recht gewahrt, und ſagte 2 fähr drei Jahre verbeirathet geweſen, und hatte keineſpeſtilentialiſche Erſcheinungen in der Natur meidenſkaum glauben, daß die Frau diejenige Art Geiſtesga⸗ 
„Selbſt wenn fie möchte, wolle fie nicht losgeſchlagen Kinder. Es herrſchte beſtändiger Hader zwiſchen denſwürdet. Ich habe euch nun die dunkle Seite meinesſben beſaß, welche in der Rede erwähnt find, oder daß 
werden wie ein bloßes verkäufliches Stück Vieh.“ Ihr[Montecchi und Capuletli, feiner und ihrer Familie.] Weibs gezeigt, und ihre Fehler und Schwächen; ichſder Pächter wirklich dieſe Rede gehalten habe. Der 
Käufer mußte daher mit Schimpf und Schande ab⸗[Dieſer drei Umſtände halber beſchloſſen fie ſich zu tren⸗Jwill jetzt ihre helle und ſonnige Seite zeigen und ihre Berichterſtatter bemerkt indeß, daß die Frau „ein ſau⸗ 


männlichen Geſinnungen gelten. Mit der Nobleſſe ſei⸗-vom Schloſſe in Trauerwagen nach der Kapelle verfü- um das Gentralcos ie ie: Birma handelte. Von Nen eſte 
ner — =; einem bedeutenden Fond vonſgen de wohin der Sarg in einem von acht Pfer⸗ vielen Seiten wurde verlangt, daß der Beſtand und Berlin, 22 e f 
Fähigkeiten verband er eine Liberalität politiſcher Denk- den gezogenen Wagen geführt wird, während die Leicheſdie Zuſammenſetzung dieſes Centralcomité's durch eine wurde in ver geſtrigen Konfeil = Sitzun — Ban 
Weile, durch die er ſich unter feinen Standesgenoſſenſder Herzogin von Kent in der Stille der Nacht vonſübſtimmung der Verſammlung ſelbſt geregelt werden efaßt, beide Häufer des Landtages auf den 14. Jän 
auszeichnete. Ein treuer Diener des jetzigen Königs]Frogmore nach der Schloßkapelle geleitet worden war. olle, obgleich Garibaldi „ deſſen Präſident, dasfelbe he uberufen 1 
war er auch ein ihm perſönlich ergebener Freund und Die Kapelle ſelbſt wird in allen ihren Theilen ſchwarzſſchon vervollſtändigt hatte. Bellazzi und mehrere an⸗ Paris, 22. Dezember. Der Senat hat in ſei 
ſtand in Zeiten der Bedrängniß zu ihm mit Rath undſbehangen. Der Sarg, den die Geiſtlichkeit an derſdere Mitglieder widerſetzten ſich dem und beriefen ſich neigen Sitzung nach eier vorhergegan he — 
Thal. Im Jahre 1848 ſtellte er dem damaligen Prin-[Pforte in Empfang nimmt, wird vermittelſt eines Rä-ſauf Garibaldi’s Anſehen und Programm. Allein die — 3 -Miniftere Fould den — ee 0 lt e 
zen von Preußen einen bedeutenden Theil ſeines Ver- dergeſtells langſam nach der vor dem Altar angebrach⸗[Gegner, an ihrer Spitze die ausgeſprochenen Mazzini⸗ 132 . ea Stimme —— 5 
mögens, den er in gemünztem Golde eben disponibelſten Plattform geſchoben, von wo er nach Beendigungſſten Bertani, Saffi, Nicotera ꝛc. erlangten das Ueber: Toulon 23, Dezember. Es iſt der Befehl hier 
hatte, zur Verfügung. - des Trauergottes dienſtes langſam in die darunter be- gewicht und ſetzten den Grundſatz durch, daß die Au⸗ nen alle Matroſen ns der Klaſſe v s 
Der DZ. wird über den Proceß Mir es geſchrie⸗ findlichen Grabgewölbe verſenkt wird. Welche Stelleſtorität der Verſammlung über Allen, auch über Ga: 1884 3 { Diefer Befehl hat en 
ben: Dir Recurs des Grafen Simeon und des Hrn.ſer in dieſem einnehmen wird, ift noch nicht beſtimmiſaibaldi ftehe, ſowohl was bie Wahl der Perfonen, aleſſt — 2 — e 
Mirds gelangte heute am Caſſat onshofe zur Verhand⸗ [worden. In dem innerſten, durch drei eiſerne Gitter⸗was das Programm betrifft. Der Partei Bertani iſt ie 20 December. (Ind.) Aus Rom wird 
lung. Die Recursmittel find bedeutend und erregen thore abgeſchloſſenen, dem ſpeciellen Konigsgrabgewölbe, Garibaldi viel zu bebähtig und gemäßigt geworden, berichtet 2 6 der Courrier der fran öſiſchen 8 fear 
Intereſſe. Graf Simeon als Senator beruft ſich auſſſtehen in der Mitte die mit Purpurſammt überzogenenſſie ſcheint nunmehr entſchloſſen, ſich auf die eigenen . Poli — Mehihere — Eifenbabı af 
die Verfoſſung, um die Compeienz des Zuchtpolizeige⸗[ Särge der Könige auf erböiten Marmorpiedeſtalen] Beine zu fielen. Civitavecchia — und mit Berhaftun bedroht 
richtes abzulehnen und zu verlangen, daß er von demſneben einander, ihnen gegenüber längs der Wände ihre Rußland. wurde. Alletri N von den Franzoſen beſcht werden 
Staats gerichishofe (la haute cour) gerichtet werde.] Gemahlinen und nächſten Angehörigen in ſcharlachro:] Ueber den Stand der ruſſiſchen Finanzen) Gineral Lamarmora hat zu —— Malen 
Sehr viele und ſachverſtändige Perſonen verharren inſhen Sargdecken. . ſchreibt man der „Schleſ. 3.“ aus Petersburg fol⸗ bei der Centralregierun — edrungen, daß der 
der Ueberzeugung, eine zweite in Gegenwart des Hrn. Die Silberplatte an dem Bleiſarge, der die letzten gendes: „Der in der letzten Monats⸗Bilanz der Staats⸗ König baldigst nc Neapel an 5 Br S 
Mirds vorgenommene Prüfung der Bücher und Rech⸗[Reſte des Prinzen Albert umſchließt, trägt folgendeſbank angeführte Betrag von 9, 173.000 Rubel bezif: längerung in Kammerſitzung zieht indeß auch einen 
nungen würde die zahlreichen Irithümer, Entſtellungen, Inſchrift — in Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen —:|fert nicht die ganze Summe der von der Bank auf Aufſchub er königlichen Reiſe 1 ſich. In der Ab⸗ 
und Begriffsverwirrungen in dem Gutachten des vom Die Leiche des durchlauchtigſten und erhabenſten Albert, Paris ausgeſtellten Wechſel, um den Cours zu halten. geordnetenfammer erklärte Ricaſoli, das Miniſteri m 
Gerichte zur Prüfung abgeordneten Buchaltungsfun|Prinz-Gemahl, Herzog von Sachen = Coburg » Gotha, Es wurden deren im Laufe des Monats für mehr alsſwerde die Kammer nicht prorogiren bevor di — : 
digen berichtigen. Die Verweigerung der zweiten Prü-|fitter des Hofendand⸗Ordens, Gemahl der erhabenflen]30 Millionen begeben, und obige Ziffer conflatirt nurſteiteten Gefegentwärfe discutirt worden. — — — 
fung oder der Gegenprobe iſt das vorzüglichſte Recurs⸗ſund großmächtigſten Königin Victoria, geſtorben amſdie am Monatsſchluß (13.) noch unbedeckte Summe. Minghetti iſt zum Vicepräſidenten ſtatt des Mar⸗ 
mittel des Hrn. Mirès. Die Behauptung, gewiſſe ihm 14. Dezember 1861, im 43. Jahre feines Alters“.] Es iſt übrigens bereits eine neue Deckung im Betrage quis von Torrearſa ernannt worden. 
zur Laſt gelegte Handlungen können nicht das Verge. Der äußere Sarg wird mit der maſſiven und vergolsiyon 5 Millionen ins Ausland abgegangen. Wenn! Turin, 22. December. Die „Opinione“ ſagt in 
hen des Be rugs bilden, da er daraus keinen Vortheilſdeten Silberkrone geſchmückt, die der Prinz zu tragen trotzdem der Baarſchatz gegen den Vormonat nur 1 ½ einem „Das Miniſterium“ betitelten Leitartikel: Ge⸗ 
gezogen habe, dient ihm als zweites Recursmittel. Be⸗ſdas Recht hatt.. Am unteren Ende des Sarges wer⸗Mill. abgenommen, fo rührt dies daher, daß die rüchten zufolge verweigerte Ponza di San Martino die 
kanntlich hat Hr. Miréès in zweiter Inſtanz behauptetlden der Stern und die Inſignien des Hoſenband-Or-Bark bedeutende Metalleinkäufe bewerkſtelligt hatte. Annahme des ihm angebotenen Portefeuilles des In⸗ 
es habe ſich aus dem ungeheueren, er! ſeit wenigenſdens liegen. Auch die ſächſiſche Herzogskrone wird auf[Man denkt hier, daß die fo koſtſpielige Operation folnern, Iſt dieſe Verweigerung unwiderruflich, fo wir 
Jahren beſtehenden Boͤrſenverkehre und aus der uner⸗dem Sarge liegen. ziemlich Herrn von Stieglitz s letztes Werk als Bank- die Lage des Ministeriums eine ſehr bedenkliche. Es 
meßlichen Bewegung des Mobiliarvermögens eine der mo: Die Königin, ſchreibt man der „Köln. 3.” aus gouverneur geweſen ſein dürfte. Man ſieht ſeiner Ent⸗ iſt nöthig das Land über ſeine eigene Lage aufzuklären 
dernen Finanzwelt eig enthümlichen Praxis herausgebil-[London vom 19. d., ſoll wirklich ſehr gefaßt fein, dochſlaſſung entgegen und hofft, daß dieſelbe mit jener des Wir wiſſen nicht, ob Ricaſoli bereits alle geeigneten 
det, für deren Beurtheilung die beſtehenden Special-ſoll dieſe Selbſtbeherrſchung etwas Peinliches für ihreſFinanzminiſters zuſammenfallen werde. Der Herr Ba⸗ [Kandidaten für dieſes Portofeuille vergebens aufgefor⸗ 
geſetze und die veralteten Geſchäftskenntniſſe der Rich⸗Umgebung haben. Dieſer wäre wohler, fie in Thrä⸗ſron wird deſſen übrigens froh ſein, denn die Bank gert hat; iſt dies der Fall, fo würde durch dies allein 
ter nicht mehr genügen. Niemand beflreitet dieſer An⸗ſnen zu ſehen, als mit den ſtarren Ausdrücken desſiſt nichts weniger als auf Roſen gebettet und iſt ge⸗ſſeine ganze Thatkraft paralyſirt werden 
gabe einige Wahrheit in Bezug auf Emiſſionen von[Schmerzes in den Zügen. Die verwittwete Herzogenſrade jetzt in einen ernſten Streit mit der Finanzver Wenn in der Kammermajorität Niemand ſein 
Actien oder Obligationen in Bezug auf Depoſiten,ſoon Southerland und die Prinzeſſin Alice kamen ſei! waltung verwickelt. Man beabſichtigt bekanntlichSchickſal an jenes des Kabinets knüpfen will, ſo iſt 
Vorſchüſſe u. dgl. Hr. Mires hat ſich jedo-) hierin Montag nicht von der Seite der Monarchin. Jene, nächſtens ein Bud get zu veröffentlichen. Nun exiſtiriſdies ein Beweis, daß die Majorität ſelbſt nicht an den 
eine poectiſche, geniale Licenz erlaubt, die bei Seines- früher erſte H fdame, die aber ſeit dem Tode ihresſaber ein Deficit von 15 Millionen. Beſtand des Kabinets glaubt. Das Land beginnt zu 
gleichen Bewunderung erregen, doch ſicher nicht vom Mannes ihre Stelle an die Herzogin von Wellington. ñ !. —2 . zweifeln; es ficht Ricaſoli vergebens einen Kollegen 
Caſſationshofe als Recursmittel anerkannt werden mag. abgetreten 5 wa de Wi En &ocal: und Provinzial: Nachrichten. ſuchen; 26 ſieht die Oppoſition ſich ordnen und ar 
A men war, iſt unmittelbar nach Empfang auer⸗ 5 Krakau, 24. December.; ; g 
In der n chen Kammer vomſbotſchaft von ihrem entlegenen Landſitze nach Wind e Gefern früs verflarb bien in hohem Aller bie Witwe deefliſiren, es ſiebt die Staatspapiere mit erſchrecklicher 


5 f N 5 ieki, geb. i . iditä n. Kann ein Miniſterium no 
20. d. gab der Kriegsminiſtet die Erklärung ab, demſſor geeilt. Sie war feit 20 Jahren die vertrauteſte ee er e e g Lin: Weill res ee * ea 
von mehreren Abgeordneten und von den Hrn. Ober: Freundin der Königin und iſt es bis auf den heutigen greifen) im Fluſſe Uszwica ein nacktes Kind weiblichen Geſchlechts Kammern und nach einem Vertrauensvotum beinabe 
ſten Hayez in feiner Petition ſelbſt ausgesprochenen Tag geblieben. Es ift möglich, daß fie mit nach Os⸗ das nach ärztlichem Gutachten lebendig und lebensfähig gebo⸗ ifolirt bleibt 
Begehr zufolge, habe er den letzteren vor das Militär- borne geht. Man hat die Königin bisher noch nichtiren, wahrſcheinlich in Folge eines L i e Sturzes zu Bo⸗ Der Grund von allen dem liegt im Ministerium 
i i i "Aubielbeftimmen konnen, ihre Gemächer auch nur zu einem den vom Schl ge gerührt, georben if. Alle zur Gntbefung r . eg f 
gericht verwieſen und feine Perſon dem General-Audi⸗ 1 | pejdes Verbrechens und der Herkunft des Kindes führenden Nach⸗ſelbſt, welches ſich nicht feſt genug hält, weil nach dem 
teur zur Verfügung geſtellt. Auf dieſe Weiſe wirdſkurzen Gange auf die Schloßt rraſſe zu ver aſſen, ob⸗ſeichlen find dem k. k. Unterſuchungsgerichte in Wojnicz zu über⸗ Tode Cavours die Majorität der Kammer ich nicht 
der Conflict durch die höchſte gerichtliche Inſtanz desſgleich das Wetter eee a 11 15. nach machen. genug ſtark organifirte, um dem Lande unbedingtes 
N . E . H 2 7 ————. . —. — — 2 5 
Landes zur Entſcheidung gelangen, indem von dem 55 bell.) iſt. (ie Königin i Handels⸗ und Vorſen Nachrichten. Vertrauen einzuflößen. Ricaſoli könne einen Miniſter 
Entſcheid der Militärbehörde jedenfalls Berufung A P Wien, 21. Dezember. National⸗Anlepen zu 5% mit Zänner|ded Innern und der Oppoſitionspartei nicht ſuchen, 
den Caſſationshof erfolgen wird. Nach erfolgtem Aus⸗ Dänemark. Coup. 81 60 Geld, 81.80 Waare, mit April-Coup. 81.30 Geld ſich nicht zu Transactionen herbeilaſſen; es bleibe ihm 
ſpruche der Magiſtratur bleiben der Kammer alle wei-“ Dagbladet beſpricht in feiner neueſten Wochenſchaufs 1.40 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 81.80 ſonach, falls ihm die Completirung des Miniſterums 
teren eventuellen Schritte in Bezug auf die Handlungdsjdie Bedeutung, welche das Votum des Volkethingsſ Geld, D2.— Waare, zu 100 fl. 88 80 G. 89.— W. — Salis nicht gelingt, kein anderer Weg, als ſich zurückzuziehen 
weiſe des Kriegsminiſters vorbehalten. Das Haus gesjüber den Hanſenſchen Antrag die politiſche Lage er Sie e 25 und einem anderen die Silben 5 eines 1 Winiſte⸗ 
nehmigte denn auch nach einer langen und ſtürmiſchenſdes Landes hat, erklärt, daß das Landsthing in dieſerſ— der Krevit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr riums zu überlaffen, n 
Discuſſion folgenden Antrag des Hrn. Orts zur Ta⸗ Frage derſelben Anſicht ſei, daß mithin ber ganze Reichs⸗Wäbr. 77.— G. 177.10 W. — der Kalſer Ferdin. Nordbahp Nach einer tel. Depeſche aus Turin vom 21. d 
gesordnung: „In Anbetracht, daß Hr. Oberſtlieutenaniſtath verſprochen habe, das Miniſterium in feinen ei⸗ſzu 1000 l. CM. 2103.— G. 2104 — W. — der Gal ark ſhat Ratazzi jein Demiſſionsgeſuch zurückge ug 
folg 4 Kriegsmini⸗ der dänii x üäz⸗ eudw.- Bahn zu 200 fl. EM. m. 160 (80) Ein. 16650 C. atazzi geſuch gezogen. 
Hayez, zufolge ber Erklärung des Hrn. Kriegeminiz|derdäniicen Beſtrebungen aus allen Kräften zu ſchüz⸗ 167 — W. — Wechfel auf (3 Monate): Frankfurt a. e., für[ Der Finanzminiſter legte der Kammer eine Darſtellung 
ſtas, vor das Militärgericht verwieſen worden, gehtſzen, und bezeichnet das Hall'ſche Miniſterium als das 100 Gulden ſüdd. W. 120 10 ©. 120.25 W. — London, jürlder Finanzlage vor. Nach derſelben beläuft fi das 
die Kammer zur Tagesor nung über“, mit 49 gegen einzige, welches im Stande ſei, die ſchwebende Frage 10 Pid. Sterling 14140 G. 141.50 W. — K. MünzdukatenOeſizit für 1852 auf 159 Millionen Francs, welches 


41 Stimmen. Die Diffidenten hätten dem Antragelzu loͤſen und welchem es vielleicht gelingen werde, imſo 68 ©. 6.69 W. — Kronen 19.40 ©. 1944 W. — — 51 durch neue Steuern, deren Ertrag auf 139 Millionen 


gern eine ſchärfere Faſſung gegen das Cabinet gegeben, Auslande bei den befreundeten Mäc ten diefelbe Stütze 11 58 20. dentaler 2104, ©, 41 A Se re veranſchlagt wird und duch Emiſſion von Schatzſchei⸗ 
wie fie ven Hrn. Waſſeige (äußerſte Rechte) formuliriſzu finden, welche ihm jetzt ſelbſt von der Oppoſitions⸗ eh 140 25 W. nen, von denen nur 30 Millionen gegenwärtig in Cir⸗ 
worden war. Die Linke hat ſich aber damit begnügt, partei im Lande, (den ſogenannten Bauernfreunden)] ziratauer Cours am 23. Dezember. Silber- Mute gte ukulationen kommen werden, gedeckt werden fol. Die 
Hrn. Chazal einen Stoß zu verſetzen — gerade ſtarkſoerſprochen ſei. Wenn aber, ſo ſchließt der A tikel e, 210%, verl., fl. p. Wan, sn. — a en für * fl. proviſoriſche Genehmigung des Voranſchlages von 1862 
genug, um einen conſtitutionellen ee zumſder Verſuch ſcheitern follte, die Unabhängigkeit . 9 1 ars A er 5 e, wurde hierauf 202 gegen 39 Stimmen angenommen. 
Falle zu bringen. Wie nämlich aus den Exläuterun⸗niſchen Territoriums gegen das Opfer einer Verbin—⸗ Uu. — N Silber fü - öfterr. Mäbr. fl 139 ver! * Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus 
gen des Unnagſteuas, Hrn. Orts, hervorgeht, hältſdung mit Holſtein zu — ſo wird die Nation zur 1 89. 150 gl Rufiide — er fl. 11.60 verl., 11.44 Conſtantinopel vom 20. Dez. oe Fuad 
derſelbe feſt an ſeiner Ueberzeugung, d b Recht und Ver weiflung getrieben, ein politiſches Syſtem ergreife.i,loesabtt. — Napoleend ore f. 11.34 erlangt, Pl: _|Pafha war in Begleitung Juſſuf Karam's an 
G ayez zur Seite ſtehen — undſwelches freilich den Krie i leich jest Belurätige Holäntifge Dutaten a. 660 vert., KEN Meara TI; Tage daſelb k i 

eſetz dem Oberſten Hayız zur 9 provociren aber zugleich je⸗ Bean Stic herr. Mund f. 6 68 erl., 6.60 sagte. —[lenem Tage daſelbſt angekommen. Halim Paſcha, der 
mit dieſer Interpretation hat die Kammer geſtimmt. des Mittel für einen energiſchen Widerſtand gegen dieſ g. wichtige öfterr. Rand» Dulaten fl. 


) Pein. Pfandbriefe nedſt I. Gcup. fl. b. 102 verl., 101%, bez bisherige Oberbefehlshaber des ſyriſchen Heeres, war 
Großbritannien. Uebermacht Deutſchlands denutzen wird. 1 d Pfandbriete — lag, Coupons in öfterr. Wahrung als proviſoriſcher Nachfolger Fuad Paſcha's ernannt 
Das Leichenbegängniß des Prinzen Albert ſollte Italien. f. 81%, verl., 80%, bez. — Gals, Pianbbriefe nehm dau worden. Riza Paſcha bleibt den Winter über aus Ge⸗ 


f 5 2 wi 8 Er Font i A ‚65 ½ verlangt, 84% bezahlt. rt A 
am 23. d. (geſtern) Mittags in Windſor ſtatiſinden, In Turin iſt eine Amnefte für die Rectutirungs⸗ JC. c upone in bonn. ea Waben ſundheitsrückſichten in Smyrna. 


\ 1 1 g — & rundentlaſtungs Obligationen in oſterreichiſcher Währung 
und zwar nach dem ausdrücklichen Wunſch des Ver⸗fflächtlinge verkündet worden, die ſich vor Verkündi⸗] a. 7% verlangt. 86%, ech — National s Anleihe von ten New:York, 10. Dezember. Eine Korreſpondenz 


orbenen ohne viel öffentlichen Pomp. Das Cerem peſgung derſelben ſtellten oder gefangen wurden. Jahre 205 l fl. S lert. Währ. 81 ½ erl., 80%, bezahlt. — Aktie.] Daytons aus Paris meldet, Tbouvenel und Earl 
Er bleibt ungefähr dasfelbe wie bei der Beſtontunſ eber das Bermürfniß zwiſchen Garibaldi undſg , ebene, ohne n . Ruffel hätten 5 Einvernehmen Englands und Frank⸗ 
der Herzogin von Kent, nur mit dem Unterfied, daßſdem Genuefer Gomitd de Provvedimento erfährt mans tet Kühe. 108 ene MS TB Beende — eiche in Betreff einer gemeinfamen Qftion in den 
die ſäͤmmilichen Eingeladenen: die Miniſter, Geſandten, 


ö n, ſolgendes Nähere. Die Garibaldeſchen Comité's hiel⸗ 3 48 2 588. 3 amerikaniſchen Angelegenheiten officiel konſtatirt. Das 

Hoſchargen und perſönlichen Freunde des Prinzen ſichſſen am 15. d. eine Sitzung, in der es ſich namentlich! Die nächſten Ziehungen am 4. und 18. Jänner 1862. dem Kongreſſe für 1862 vorgelegte Budget iſt un- 
— — günſtig. Es ſchätzt die Abnahme der Einfuhrſteuer 

— m auf 25 Millionen, empfiehlt die Steuerhöhung auf 


beres, lebhaftes, ncht über 23 Jahre altes Frauen- vorzunehmen. Da aber der eine eine alte Frau hatte, zu verkauſen; im Jahr 1736 aber verkaufte ein Weib.Zucker, Thee, Kaffee, Veränderungen des Tarifes und 
zimmer“ geweſen ſei. „Sie ſchien,“ ſagt er, „über denſdie bübſcher war als die des andern, fo erhielt er alsſden Leib ihres todten Mannes. Erhöhung der Abgaben, und ſchlägt Verbrauchs⸗ 
Tauſch, den fie zu machen im Begriff ſtand, fi zu Dreingabe ein Zwanzigpfundnote, eine goldene Uhr im fteuern für Spirituoſen, Tabak, Bankbillets und Pa⸗ 
freuen.“ Der Verkauf fand zwiſchen halb zwei und und eine Guinea. Am nächſten Tag befuchte er den pier vor. Das Deficit für 1862 iſt auf 214 Millio⸗ 
zwei Uhr flat. Endlich wurde Frau Thompſon an Käufer und brachte ſeine Frau mit, die blos der Mei⸗ Zur Tagesgeſchichte. nen Dollars veranſchlagt. 

Henry Mears, einen Penſionär, für 1 Pfd. St. undſnung war, cs handle ſich blos darum zu einem Mit-“ (Bum Prozeß möppert) Ge dürfte nicht unintereffant] n Newyork, 12. Dezember. Der Kongreß geneh⸗ 
einen Neufundländer Hund verkauft. Das neu versjtausmahl zu gehen. Als jetod der wahre Zweck zurſſein, zu erfahren, daß, wie man erjäblt, der Prinz Albert venfmigte die Maßnahmen der n 
bundene Paar verließ die Stadt zuſammen, unter Sprache gebracht worden war, weigerten fi beide Großbrilannien nach in feinen legten bebenstagen angel-genllichlſund Unterdrückung der Habeas- Corpus Akte. Ein 
Yuflarufen und Freudengeſchrei des hinter ihnen her- Frauen dem einfältigen Handel ihrer Männer beizuejnah den tende der Schlebd. nch an der Pant, Kobuegſerücht wil wiſſen, daß zw en neu Kommiffäre 
trollenden Pöbels. Hr. Thompſon nahm kallblütigſtreten. Welches aber die Gefühle jener 1 erkundigte. Röppert war befa amilie ‚er Südſtaaten nach Europa gingen, und die Sees 


k 2 ei i Mertintiähfeit und hatte der inz Alber . . 
den Strohſtrick vom Halſe ſeines ehemaligen Weibes, waren die von beiden Männern auf 21 Pfe. St., ei⸗ fee r Seite des Be Röppert ver Expedition der Verbündeten nach den mexikaniſchen 


und legte ihn ſeinem neuen Hunde an. illing und eine goldene Uhr weniger als die lebt, auch war Prinz Albert der eigentliche Befiger des Schloſſes[Häfen würde ebenſo wie eine ſpaniſche Invaſion im 
er ſich in das nächſte Wirthshaus Eon nes na worden, wage ich nicht zu denken. sun und der regierende Herzog von Koburg Hatte nur die Innern keinen Widerſtand finden. 
ſelbſt den Reſt des Tags. Ohne Zweifel war noch Das Sonderbarſte bei dieſen Verkäufen iſt, daß Nutzneßung des Grtraͤgniſſes. 


s 5 2 In der Gen mmlung der k. k. Landwirthſchafts m 
vor Sonnenuntergang das ganze Kaufgeld feines Wei⸗ [die verkauften Weiber ſich nn über = Wechſelſcgeſellſchaft von „ wurde beſchloſſen, im kommenden. Perantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
bes vertrunken. „Er drückte wieder feine Freude aus, freuten als ihre Entwürdigung beklagten. Einmal im[Jahre, wahrſcheinlich im Monat September, in Salzburg eine 5 


| g 5 f a e h — — Ä ̃ 
ſagt mein Gewährsmann, „daß er nun glücklich aus Juni 1766 wurde dieſe Stimmung io = * Bm ae e dense Jada ausdem en Verzeichnis 5 a s e 
feiner Sclaverei befreit ſei.“ Die Biligke nt erheiſchi[Tag gelegt, daß das Weib eines Rofemary: anecPflä: felben in Berbindun N ns: W Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Eduard Homor 
indeß anzuführen, daß dieſe Schilderung keiner Stadt, ſterers, die an einen Matroſen um 36 Schillinge und) = BHonoantoghaphie heißt die neue Erfindung einesſlacz — Gnojnit. Felix Meciszewski und Michael Szybalski 
ſondern einer Landzeitung entnommen iſt, dem „Whieleine Gallone Bier verkauft worden war, wirklich einenſFranzoſen Namens Scott, der ſich feit einigen Jahren mit Ber-ſaue Baligien. Gutsbeſizer: Stanislaus Graf 
tehaven Herald and Cumberland Advertiſer,“ vom 1.[Heiger dingte um ſie mit einem rohen Epithalamium ee e den Schall 51 erde Tafeln in Abgereiſt ee ee 805 —— 
Mai 1852, der ſie überdies, ohne alle weitere Berlin ihre neue Behauſung zu geleiten. Das liebendeſſe er Weiſe zu ſixiren, wie die Photographie die Lichtbilder[ Ostrowski nach 


: irt. Der Erfinder t, in ſeiner Ku ; d Dzwonkowski, Zavery Petrowicz und Maurizius Szyma⸗ 
merkung, bios aus dem Lancaſter Herald abdruckte. Paar hatte nur vierzehn Tage lang ehelich zufammen]gjoige 9 rn st bereits bedeutende 9 nach Galizien. Adam Lysztewefi nach Jacke. Rontantin 
„ 


I i 5 ’ 
Das London Cronicle vom 22. Februar 1766 ent- gelebt. In 1 gerieth vor — gen Tagen durch das Sprin⸗] Kiernicki nach Fiysztal. Mieczyslaus Waligörsfi nach Lemberg. 
hält eine Notiz über einen Doppelverkauf, oder viele Im Jahr 1788 enthielt das Gentleman's Maga⸗]gen eines Kefiels, in welchem ſich brennbare Stoffe befanden, eee ee 
mehr einen Austauſch, von Weibern. Zwei „ehrſame“ zine einen Artikel u 5 Frage: Ob ein Maun feine eine bedeutende Baumwollenfabrik in Brand, welche vollſtändig Des h. Weihnachts ⸗Feſtes wegen er⸗ 


Handelsleute bei Lincoln's Inn Fields kamen ohneſFrau in Pacht geben könne? Es gibt, glaub’ ich, kein r be. 50 er = ar Keita die nächſte Nummer des Blattes 
Zurathziehung ihrer Frauen überein einen ſolchen Tauſch Beiſpiel, daß ein Mann feiner Tantippe erlaube, ihnſProd gekommen und der Schaden wird auf 800.000 fl. geihäst- eitag. 


2 4 k. k. Salimen-Materialamte und bei der k. k. Sulininz/follts, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs⸗ 
nts blatt. Bergverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau un⸗[Verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre 
terzieht. Fremde hieramts unbekannte Lieferungsluſtige Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, 
haben ihre Offerte legaliſiren zu laſſen, und über ihrenſausgeſchloſſen werden würden. 

N. 689. Kundmachung. (3428. 2-3) [Vermögensſtand ein glaubwürdiges Zeugniß beizubringen. Saybuſch, am 18. December 1861. 


Nr. 21256. Ediet. (3420. 2-31 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird kund ges 
macht, daß die laut h. g. Edictes vom 1. Juli 1861 
3. 11319 über das Vermögen des Georg Streya pro: 


N 7 Uebrigens wird ausdrücklich bedungen, daß die Erſteher Zlochowski, k. k. Notar. tocollirten Handelsmannes mit gemiſchten Waaren zu 
Für das k. k. prov. Berg: und Hüttenamt Swo-ſdes Unſchlitts- und Hanfes mit der Einlieferung dieſer Kenty in Galizien eingeleiten Vergleichsverhandlung in 
szowice ſind nachſtehende Materialien erforderlich, we. Artikel mit Anfang Februar 1862 zu verläßig beginnen. —— — Folge dargethaner Befriedigung der angemeldeten Gläu⸗ 
gen deren Sicherſtellung am 15. Jänner 1862 eine Auf nachträgliche fo wie auf ſolche Offerte welche den L. 6575 A 3431. 1-3) biger unter Einem für beendigt erklärt und die Einftel: 
öffentliche Licitation ſtattfinden wird, als: vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen wird durch⸗ 2 C. Hd y K *. ( r lung der Berechtigung des Verſchuldeten zur freien Ver⸗ 
4000 Maß doppelt raffinirtes Ripsöl, aus keine Rückſicht genommen. C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu wia- waltung ſeines Vermögens aufgehoben wird. 
480 Klafter Jaworzner Steinkohlen à 80“ lang, Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. domo czyni niewiadomym z miejsca pobytu Hen- Krakau, am 2. December 1861. 


80“ breit 43“ hoch (namentlich nur der Trans⸗ 
port derſelben von der Grube), 
300 Schock ganze ſtärkere Brettnägeln 4½“ lang, 
200 Schock ganze ſchwächere Brettnägel 3¼“ lang, 


Wieliczka, am 18. December 1861. ryka i Zuzanny Grubom, iz Liebe Fallmann prze- 
ciwko — lacenie sumy wekslowéj 200 lr. 
mk. czyli 21. w. a. pozew wekslowy w tutej- 
N. 18294. E dd y kt. (3412. 3) zym Sgdzie wytoczyla. * 2 


— — — 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 21. Dezember. 


180000 Stück Reifennägel 1¾ lang, CE Sad obwod : 1 Poniewaz miej byt anych Sadowi 
; E 5 f . k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej- oniewa2 miejsce pobytu pozwanych Sadowi De tli Sch 
800 Schock Schindelnägel Rärkere 34," 1 szym do publicznej ide 5 w 8 niewiadome, przeto w celu dorgezenia nakazu plat- * Der „ 
300 kieferne Kleinmaßſtämme 79 lang am dünnenſeiagu nee wyroku z dnia 29. Maja 1860jniezego uchwalg 2 dnia 18. Grudnia 1861 L. 6575 Geld Aaare 


In Def. W. zu 5% für 100 fl. 64.— 62 35 
Aus dem National⸗Anlehen zu ür 100 fl. 8 
Vom Jadre 1851, Ser. B. = 5% I 100 4 22 — 


Ende 6“ ſtark, l 
100 kieferne Sparren 7 lang 5“ did, 
450 „ „ 60 lang 57 dick, 


I. 7172 celem zaspokojenia przez Rudolfa Ulri-|wydanego tymze Dome kuratora w osobie 
cha de Helmschild i Ludwikę 2 Puchalskich Ulri-p. adwokata Dra Zajkowskiego z substytucyg p. 


chowg de Helmschild przeciw Floryanowi Zysa-jadwokata Dra Zielinskiego ustanowiono. Metalliques zu 5% für 100 l. 66.— 60.25 


200 tannene Kleinmaßſtämme 6° lang 7! dick ? F 5 A > 5 d K fe 
. ‚ görskiemu i Henryce Tekli Maryi czyli Maryannie Z rady c. k. Sadu obwodowego. dito. „ 4½ % für 100 l.. . 5850 5875 
100 „ Sparren 6 lang u did, 3 imion Lysagörskigj ae 55 6300 zir. Nowy Sacz, dnia 18. Grudnia 1861. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 121.25 12175 
100 7 u 5 lang 5 did, 2 przynal o bezsk 1 4 2 „ 1854 für 100 fl. 86.75 87.25 
300 50 1 4% dick ‚przynal. po bezskutecznym uplywie trzech ter 1860 für 100 f 880 8 
7 7 ang ’ mindw licytacyjnych uchwalg 10. Lipca 1861 L. Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr.. - ... 17.80 18.— 


1000 tannene Schwartlinge 30 lang 10“ breit 2“ dick 
500 „ Bretter 20 lang 10“ breit 2“ dick, 
10 kieferne Pfoſten 3“ lang 12“ breit 2½“ dick, 
20 eichene Bretter 3 lang 14“ breit 1“ dick. 
Lieferungsluſtige werden mit dem Beiſatze verſtändiget, 
daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerten, welche mit dem 
zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde 
von 10% des ganzen Offertbetrages verſehen ſind, in der 
k. k. Berg⸗ u. Hüttenamtskanzlei zu Swoszowice längſtens 
bis 15. Jänner 1862 Mittags 12 Uhr bei dem Herrn 


5701 rozpisanych celem egzekucyjnéj sprzedazy|3. 4809. iv. i (3416. 1-1 

Penn ned 185 199 w Ben, 10. przedmi R u —— Geric Boch x nn 

$ciu Zawale polozonéj p. Floryana Eysagörskiego om k. k. Bezirksamte a ericht in Bochnia * 0 . 

, zas p. Henryki Tysagerskie) 571 u wWilasnéj, wird über Einſchreiten des Hrn. Ludwig Bohotnecki — Aire in 8 lr ich * 5 nz 5 — u. 

egzekucyjna sprzedaz publiczua wyz wymienionéjſde präs. 23. September 1861 3. 4809 wegen ihmſvon Schleſten zu 5% für 100 A. . . . . . 

realnosci w ezwartym i ostatnim terminie, to jest. Seitens der Frau Anna Lewicka ſchuldigen 140 fl. on zer. zu 8% für 1008... .4 0» 

dnia 21. Styeznia 1862 o godzinie 9t2j zranald. W. ſamme 5% Intereſſen vom 2. Mai 1857 Ge⸗ſeon N Te nn 

w tutejszym Sadzie odbedzie sie. richtskoſten 5 fl. 63 kr. und Executionskoſten des erſtenſvon Ungarn u 5% für 100 fl de 85 E En 2222 
Za cene wywolania ustanawia sie wartos6 tej und zweiten Grades 2 fl. 83 kr. und 3 fl. 91 kr. öſt. von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. iu zx für 100 fl. 70 60 71.— 

realnosci aktem szacunkowem 2 dnia 13. Grudnia|®., die executive Veräußerung des der Frau Anna Le-ſoon Saliiten zu 5% für 100 fl. . . „ + Bi. 6650 

1860 do L. 13204 sadownie wydobyta w ilosci wicka aus dem nicht intabulirten Vergleiche vom 30ſtenſden Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 68.— 65.50 


N 
enn 


Amtsvorſtande einbringen können. 24.521 : ; 1 
i Bi ‚521 zt. 95 kr. wal. aust. 2 tem dolozeniem, iz: Mätz 1838, abgeſchloſſen zwiſchen den Erben der Ehe: Actien. 
W Jeder Offerent hat ehen 1 „unit Alffeen. und gdyby ceny téj nikt nie ofiarowal, natenczas rze-Ileute Stanislaus und Joſefa Zacharskie auf den 15 ſber N — ©. 740 — 780 — 
orten deutlich anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, e zona realnose i za nizszg ceng przez kupujgeych|Xores Fläche euthaltenden, vom RabarFluße bis zur] 200 A. sert. W. . . 8 a 2 178.20 


daß er ſich den diesbezüglichen Licitations- und beziehungs⸗ Kezeczower Straße ſich ziehenden Dziesigtnica genann-] Ateder. öfter. Gstomple- Geſellſch zu 500 1 . W. 504 — 500 — 


weiſe Lieferungs-Bedingniffen, welche in der obbeſagten 


ra g Chee kupienia majacy obowigzany jest zlozyeſten Rollengrundes welche bei NC. 18 in Bochnia alsſber Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. O.. . . 2029. 2101. 
Kanzlei einzuſehen ſind, genau unterziehen wolle. do rak komisyi lieytacyjnéj tytulem Een 85 Eigenthum der genannten Eheleute intabulitt erſcheint der Bee zu 200 fl. EM. 2 


5 1 a 1 & 50 
mit der Berechtigung der Frau Anna Lewicka ſich als ſder Kaif. Eliſabety⸗ Bahn zu 200 1563.— 183. 

Eigenthümerin dieſes Grundes intabuliren zu laſſen, zu-⸗ſder Süd. nord. Bertin . zu us 2 a — 
i-ſtehenden Rechtes bewilliget. der Theisb. zu 200 d. EM. mi 140 fl. (70) Ting. 147.— 17 — 


Von dem k. k. prov. Berg- und Hüttenamte. 
Swoszowice, am 19. December 1861. 


dium 90 fl. 6. W.; hiezu werden drei Tagfahrten und] m. 180 fl (0% Ein... . . * = 
zwar auf den 28. Jänner, den 27. Februar und 26. der a Karl eee zn 20 fl. en. a 

60 fl. (80%) Einzahlung. 166.75 167 25 

„ 419 — 42¹ .— 


den betreffenden Schätzungsact und die Licitationsbedinge]*" 300 U en mpfiälfiehrts-@sfeäfden au 
blicznie, iz na prosbe p. Adama Morawskiegoltek najwiecdj ofiarujgcego zatrzymanym i swegojniffe können in der hiercivilgerichtlichen Regiſtratur ein⸗Joe, Wer, elend in Ttieſt zu 500 l. CM... 198— 200 — 
geſehen werden. ser Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. MW. 307 — 300 - 
500 fl. ößterr Wäbkt n. 387.— 393 — 


ver 1 dc l Tür 10 25 
“ * ur 5 102.75 
anstalt | Wjähig f. . für l f 8 40 


ma Feigenbauma platnego przez p. Konstancyelkupna po wrachowaniu zlozonego w gotowiznieln, 6095. Edykt. (3433. 1-3)|per ent 19 monatlich u 5% für 100 — — 10.— 


. auf öſterr. Währ.] verlosb 57 für 100 " 
Z strony c. k. Sadu obwodowego w Rzeszo-TGaltz. Krevit-Minnalı G. M. lu 43 für 100 l. 78.— 78 50 


wie pozwala sig na podstawie podania pp. Teodora ‚34% 
i Zuzanny Blotnickich 2 dnia 31. Pazdziernikafger Gredit-Anflalt für Handel und Gewerbe zu 


mial w rekach lub do niego z jakiegokolwiekbgad2] Kazdemu ches kupienia majgcemu wolno jest. 1861 L. 6095 sprzedaz döbr Dzikowiec z przy-|j 100 fl. öfter. Währeng . „ » - . - . 122.51, 122.70 
powodu roßeit sobie pra, aby takowy w prze-icale warunki Bense e N tabularny 2 legtosciami Lipniea, Wildenthal i Jeziorko w ob- dena ee „Ay fl. CM.. . . 925 66.75 
ciggu 45 dni w tutejszym sadzie zlozyl, gdyz poſoszacowania w Registraturze tutejszego Sadu wodzie Rzeszowskim polozonych, pp. Teodora il“ tn, de 0 S + — 
upiywie tego terminu rzeczony weksel jako amor-Iprzejrzec. Zuzanny Blotnickich jako spadkopiercöw s. 95 J -Istabtgemeinde Oſen zu 40 fl. od. W .. . . 30 
tyzowany uwazanym bedzie, O t6dm zawiadamia sie strony tudziez wierzy-|zefa Blotnickiego dom. 168 pag. 158 n. 3 här. JGſterhay zu 40 fl. W. . 99. 100— 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. eieli hipotecznych 2 miejsca pobytu wiadomychſbag. 162 n. 9 bär. wiasnych, celem dozwolonego sun = » . — 38. 3835 
Tarnöw, dnia 4. Grudnia 1861 do rak wlasnych, z miejsca pobytu niewiadomych wyrokami c. k. Sadu obwodowego Rzeszowskiego Clary 2 10 :° 1757858 —— 22 
arne, dn 4. * a akotéz i tych, ktörymby to uwiadomienie 2 ja-j2 dnia 29. Listopada 1860 L. 5845 i c. k. Try-Iet. Genes zu 40 ), 2 rw 
kiéjkolwiekbadz przyezyny doręczoném by& nie- bunalu apelacyi 2 dnia 19. Marca 1861 L. 22780 Windiſchgrätz zu 20 „ „„ „„ 
moglo, albo ktörzyby po 27. Marca r. b. jako gſzniesienia wspölnej wiasnosci, przez licytacyg pu- Sagen iu 3 n —ͤ— . U 207 
hipoteke na sprzeda& sie majgeèj realnosci uzy- bliczna w jednym terminie, a to dnia 3g0 Lutego 2 = 8. „ 

N. 5235. Kundmachung. 3417. 3) skali, albo uzyska6 mieli, do rak onymze ustano- 1862 o godzinie 10t6j zrana We. k. Sadzie ob- Bent, Nied ut 1 


wodowym w Rzeszowie, pod warunkami Przezſaugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼½ 119.75 119.90 
proszgcych proponowanemi, odby& sig majaca: Frankf. a. M., für 100 fl. füdd. Währ. 31 . 119.78 120.— 

Za cenę wywolania przyjmuje sig wartosö|dambnig, für 100 M. B ... 410550 108.64 
w inwentarzu spadkowym w ilosci 40,000 zir. mk. Mang“ für 10 Bd. Sterl, 5%... . 141.— 141 - 


ezyli 42,000 zt. w. a. wykazana i dobra te nizej mann. pe DIE — Geldforten 


téj ceny szacunkowej sprzedane nie beds. Durchſchnitts⸗Cours Lezter Cour. 
Geld Waar⸗ 


ferung bei der k. k. Berg: und Salinen ⸗ Direction in 
Wieliczka am 3. Jänner 1862 eine Licitation ſtatt⸗ 
finden wird, als: 


Tarnöw, dnia 5. Grudnia 1861. 


Für Wieliczka: = Chęé kupienia majacy, obowigzany jest 20t4 * 

660 Zentner rohes, weißes reines Scheiben⸗Unſchlitt, N. 6420. Concurs⸗Ausſchreibung. (3430 1-3) [ezesé ceny wywolania, mianowieie ilos6 2200 Kl. Raiferlife Rünj-Dutaten . ＋ * L k. f & 6 66 
350 „ podoliſcher langhaariger Hanf, S re w. a. w gotöwce, lub te listami zastawnemi ger „ del, Dua: 2 u 0 
350 Stück tannene Stämme 5° lang, am obern Ende, Im prengel des Neu-Sandeger k. k. Kreisgerichtes licyjskiemi, lub obligacyami indemnizacyjnewi e. eee ee en, VE ARD 
3—4" dick, iſt eine Notarsftelle mit dem Amtsſitze in Ciezkowice posyezkowemi 2 kuponami podiug ostatniegof 20 Frantfüdt . 1 —— 19 112 
100 Schock halbe 3 ½“ lange Brettnägel, zu befegen. kursu Krakowskiego jako wadyum do rak komi- Sue Jm ee. 3 5 — — 


Es werden daher alle diejenigen, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ihre nach §. 7 des 
a. h. Patentes vom 21. Mai 1855 3. 94 R. G. B. 
eingerichteten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage 
der Einſchaltung in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung’ 
e Bochnie: bei dieſem k. k. Kreisgerichte als proviſoriſcher Notariats— 


320 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben: Unfchlitt, kammer in der im . 14 dieſes a. h. Patentes vorge⸗ 
75 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, ſchriebenen Weiſe zu überreichen. 


syi lieytacyjnej zlozyé, ktöreto wadyum w razie, 
. re byl jeden z — . ——— 
wspölwlaseicieli, zaraz po odbytéj licytacyi dru- f 

giemu wspölwlascicielowi na rachunek przypada-| Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge ; 
jcego temuz 2 dzialu ceny kupna przez komisygloom 15. November 1861 angefangen bis auf Wenteres. 
lieytacyjng wreczone —- gdyby zas najwiece) ofia- — 

rujgey byl trzecig osobg obes, do depozytu sado- Abgang: 

wego zlozone i dopiero po uczynionem, a W punk-I on Serakan nad Wien und Breslau 7 uhr seit. 3 up 


170 „ große 5“ lange Hunts-Nägel, 
140 „ kleine 3“ lange Hunts⸗Nägel, 
350 Pfund Baumöl zum Schmieren der Maſchine, 
1400 Maß Wagenſchmier, 
7 Klafter 1 Brennholz. 


80 Maß Druckfarbe. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. eie 6tym zastrzezonem obrachowaniu diugöw hy- ee Warschau 7 ur 570 — 420 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, Neu⸗Sandez, am 9. December 1861. — obecnym wlascicielom wydane zosta- Onrau und über Oderberg nach vn * An 
daß fie hierauf verfiegelte von Außen mit dem Worte: nie. Dobra Dziköwiec 2 przyleglosciami Wilden- r ar 20 Mende, 10 uch 8 
„Lieferungs⸗Andot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem N. 10 (3397. 1-3 thal, Lipnica i Jeziorko sprzedajg sig ryczaltem Min. Vorm. — wach Wieliczfe 1 uhr Vormittags. 
zur 100, der 5. des TER erforderlichen Neugeldef Ediet. 13 bez wynagrodzenia e eee un; von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, r 30 Minuten 
von 10 es ganzen fertbetrages im Baaren]| Mit B ‚lobligaeyi na oktawe poddancza winkulowanych, Abends. 
0 ezug auf den Erlaß des k. k. Krakauer Lan⸗ſo wines ewami dotad uskutecznionemisſvon Oſtran nach Krafau 11 ug Bormittage, 


oder mit Kaſſaquittungen über den ausdrücklich zu die⸗desgerichtes vom 23. October 1861 3. 18769 womitſjedynie tylko 2 obsi 8 
ſem Zwecke bei einem k. k. öſterreichiſchen Amte erlegtenſzur Befriedigung der Gläubiger des Handelsmannesſo Ktörych istnieniu, rowniez jak i 0 rozciaglosciſvon n ae 6 uhr 30 N. Früt, 2 Ur 
Geldbetrag oder aber in Staatsobligationen nach dem [Adalbert Pawluszkiewicz das Vergleichs verfahren einz|gruntöw kupiciel na gruncie Przekonae sig moge. oon Sıaatowa nach Gr unte, 10 Uhr 15 Min. Lscmitt, 
Börfecurfe zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗Direc⸗ſgeleitet wurde, werden ſämmtliche Gläubiger hiemit auf Chee kupienia majgoym wolno inwentarz spad 1 Uhr 48 Min. Nac ? Uhr 50 Min, Abende, 
tions-Ranzlei zu Wieliczka längſtens bis 3. Jänner[gefordert, ihre aus was immer für einem Redhtsgrundelkowy po sw. p. Jözefie Blotnickim i Warunki liey-jvon Mzeszöw nad grata A 3 . 10 Mi. 
1862 Mittags 12 Uhr bei dem k. k. Amte regiſtratorſherrührenden Forderungen bis incl. 4. Jänner 18620tacyjne tu w Sadzie przejrzeö albo w odpisieſvon 9 Rain, Kra hr Früh, 
a u * 1 — — infbei dem gefertigten k. k. Notar fo gewiß anzumelden, 11 * e e f Ankunft: 

rinne racht, daß die Grundentlaſtungs⸗Obliga-ſwidrigens fie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen zeszöw, dnia 6. \srudnia . Wien t 5 wi Früh 7 Uhr 45 
tionen Behufs ihrer Aufnahme als Vadium oder Caution - . 8 ch - 2 1 sa 8 ee und Ben Hau 


vorerſt der vorſchriftsmäßigen bei der betreffenden Grund: Metebrolo Iſche Vesbachtungen. 9 Uhr 45 Minuten Früt, 5 Uhr 27 Min. Abende; — 
Aenderung 5 Uhr 27 Miu. 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 


Entlaſtungs⸗Fondskaſſe vorzunehmend inkuli Ba tom. ⸗ Ob i 

3 — Jeder Be Ba 2 een . — Seel 8 —.— Mich tung und Stärk Zufen® Erſcheinungen 1 Zage . — yon inc u * 2 93 
5 1 2 - h gie f d 5 2 saure” 7. en de uhr 15 Min. Frä 5 

ſeinen Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich 5 5 ee Neaummn: der Luft des Windes der Ataospha ze in der Luft von | bis A ta G Ubr 40 Min, nenne. 


im Nzeszöw von Krafau 11 Ubr 34 Min. Vorm. 


anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den 
bezüglichen Licitations⸗ reſp. Leſerungs⸗ Bedingungen, 23 3 1 55 = 1 m R —36 10 lin Lemberg von * 9 Uhr 3, Minuten Früh, 9 ub) 
welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei dem hieſtgenſ 24 6 — 38 . 5 u 15 Mi uten Abends. 


31 96 
In der Buchdruckerei des „CZas.“ f Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


